
Protokoll der gemeinsamen Gemeinderatssitzung 
St. Paulus/St. Martin und St. Johannes vom 14. Mai 2019  
Anwesende: Frau Dr. Stephani Adams, Herr Peter Dommes, Frau Claudia Giesen, Herr Dr. Ansgar 
Halfmann, Frau Anna-Lena Hoffmeister, Frau Ruth Kuntz, Frau Sigrid Lerche, Frau Susanne Meyer, 
Pater Winfried Pauly, Herr Thomas Quinkert, Frau Christel Salk-Weimer, Herr Raimund Schlenker, 
Schwester Ulrike Schnürer, Frau Bettina Seidelbach, Herr Heinrich Stüter, Frau Isabelle Vérin-
Mühlenbein  
 
entschuldigt: Herr Andrzej Czaplinski, Herr Thorben Ehlhardt, Pastor Klaus Giepmann, Frau Monika 
Klar, Frau Barbara Pott, Frau Marion Stegmann, Herr Franz-Peter Naendrup 

Begrüßung durch Frau Dr. Adams.  
Als Einstieg liest Frau Lerche einen Impuls.  

TOP 1: Regularien 
Das Protokoll vom 3. April wird genehmigt.  
Das ökumenische Gemeindefest am 29. Juni dauert von 15 – 18 Uhr.  
 
TOP 2: Bericht aus der Pfarrei/Region 
2.1 Rückblick Ostern/Osternacht 2019  
gute Beteiligung aus allen Orten – positive Rückmeldungen – gut, dass das ganze Team am Altar war 
– gemeinsamer Chor gut – viele Messdiener – ggf. muss es für sie mehr Abstimmung beim nächsten 
Mal geben – schade, dass das Gloria nur vom Chor gesungen wurde – viel Aufwand, der sich lohnte – 
auch für St. Johannes änderte sich einiges – Kirche war sehr voll – gute Aufgabenverteilung 
(Lektorendienst etc) – Licht der Osterkerze mitgenommen in die beiden anderen Kirchen 
Bußgottesdienst sehr früh in der Fastenzeit – zeitlich verschieben? 
 
2.2 Fronleichnam 20.06.2019 
Die Vorabendmesse wird um 17 Uhr in St. Martin gefeiert. Fronleichnam beginnt um 10 Uhr mit 
einem OpenAir Gottesdienst im Park des St. Johannes Stiftes. Von dort führt die Prozession zur St. 
Johannes Kirche. Der genaue Weg wird vom Liturgieausschuss festgelegt, der sich am kommenden 
Donnerstag um 19 Uhr trifft.  
Nach der Prozession beginnt das Gemeindefest in St. Johannes, zu dem es eine herzliche Einladung 
gibt! Besonders eingeladen sind Seniorinnen und Senioren am Freitagnachmittag zum 
Seniorennachmittag.  
 
2.3 gemeinsame Aktionen zum besseren Kennenlernen der Region 
Die Feste vor Ort können zum gegenseitigen Besuch genutzt werden. Zum Gemeindefest in St. 
Johannes (20. – 23. Juni) und zum ökum. Fest am Thomaszentrum (29. Juni) kommt noch das 
Hustadtfest am 28. September.  
Zukünftig soll es die Gemeindenachrichten gemeinsam geben. Zumindest die Veröffentlichung der 
Gottesdienstordnung soll in den Gemeindenachrichten gleich sein. Über die weiteren Nachrichten 
und Hinweise zu Veranstaltungen gibt es unterschiedliche Meinungen. Sind dafür die 
Pfarrnachrichten da? Oder ist es sinnvoll, Veranstaltungen in unserer Region auch noch mal 
regionenweit zu bewerben? Zumal manche Gottesdienstbesucher die Pfarrnachrichten bewusst 
liegen lassen. 
Weitere Ideen sollen überlegt werden, so dass der Punkt noch einmal auf die Tagesordnung kommt.  
 
2.4 einheitliche Beschilderung der Pfarreigebäude 
St. Johannes: Gemeindebüro – Gemeindezentrum – Pfarrheim St. Albertus Magnus -  
Kirche? St. Johannes Stift? 
St. Paulus: Paulushaus – Gemeindebüro – Kirche?  
Das Brunnenprojekt soll keine Beschilderung bekommen, da es jetzt im Stadtteil akzeptiert ist und 
auch muslimische Kinder/Jugendliche kommen dürfen.  
St. Martin: Gemeindebüro – Gemeindezentrum – Kleiderkammer? – Bücherei? -  Kirche  



Ist der Ort für den Wegweiser in St. Johannes richtig? Zur momentanen Jahreszeit ist der Platz durch 
Pflanzen und Bäume sehr verdeckt. 
 
2.5 Bedarfsabfrage zu den Gottesdienstbesuchen 
Am vergangenen Wochenende hat es die erste Möglichkeit zur Rückmeldung gegeben, ob jemand 
eine Fahrgelegenheit zur Kirche St. Martin (am Samstagabend) oder zur Kirche St. Johannes (am 
Sonntagmorgen) benötigt. Aus St. Paulus gibt es momentan die Rückmeldung, dass die Fahrten 
selber organisiert werden. In St. Johannes und St. Martin sind es bisher je 6 Personen, die Fahrbedarf 
haben. Die Befragung läuft auch an den nächsten Wochenenden weiter.  
Ist es sinnvoll, noch mehr abzufragen als nur den grundsätzlichen Bedarf an einer Fahrgelegenheit? 
Zum Beispiel über die Regelmäßigkeit des Bedarfs oder über besondere Bedürfnisse (zum Beispiel 
den Transport eines Rollators)?  
Kann ein Taxi gerufen werden? Wer bezahlt die Rechnung? Pater Winfried schätzt es so ein, dass für 
so einen Zweck auch Spenden gesammelt werden können.  
 
2.6 Gemeindefest St. Martin/St. Paulus  
Das ökumenische Gemeindefest wird in diesem Jahr am ev. Thomaszentrum, Girondelle 84, gefeiert. 
Es findet am Samstag, 29. Juni von 15 – 18 Uhr statt.  
 
2.7 Bekanntgabe einer Kooperationsvereinbarung 
Es wird die Kooperationsvereinbarung zwischen dem Brunnenprojekt und dem Regionalteam zur 
Pastoral in der Hustadt verteilt. Pater Winfried erläutert dazu einiges.  
Die Hustadt ist Teil der Gemeinde, der liturgische Ort bleibt, auch wenn irgendwann die Kirche in 
ihrer momentanen Form nicht mehr genutzt wird. Durch die Vereinbarung gibt es Klarheit, wer 
welche Zuständigkeit hat. Es ist ein Delegationsprinzip, das heißt, die Pfarrei übernimmt, wenn das 
Brunnenprojekt nicht (mehr) leisten kann. Der Stellenumfang von Sw. Ulrike beträgt dann 75% für 
das Brunnenprojekt und 25% für die Pfarrei.  
 
2.8 Verschiedenes 
keine Beiträge 
 
2.9 neuer Termin 
Es wird zukünftig abwechselnd eine gemeinsame Sitzung und getrennte Sitzungen geben. Die 
nächste gemeinsame Gemeinderatssitzung ist am Mittwoch, 11. September um 19.30 Uhr in St. 
Martin.  
Die Vorstände treffen sich am Dienstag, 3. September um 19.30 Uhr in St. Martin zur Vorbereitung.  
 

Ende der Sitzung: 21.35 Uhr 

 

 

Claudia Giesen   Christel Salk-Weimer   Dr. Stephani Adams 

- Schriftführerin -   - Vorsitzende -    - Vorsitzende -  


